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Erstnachweis von Arthopyrenia carneobrunneola 
für das europäische Festland

Hans-Georg Wagner

Zusammenfassung: Wagner, H.-G. 2008. Erstnachweis von Arthopyrenia carneobrunneola für das europäische 
Festland. – Herzogia 21: 239–242.
Die bisher nur aus Wäldern im ozeanischen Klima der Britischen Inseln und von den Azoren bekannte Krustenflechte 
Arthopyrenia carneobrunneola wird erstmals auf dem europäischen Festland nachgewiesen.

Abstract: Wagner, H.-G. 2008. First record of Arthopyrenia carneobrunneola from the European mainland. – 
Herzogia 21: 239–242.
The crustose lichen Arthopyrenia carneobrunneola, which so far only was known from woodlands in oceanic climate 
on the British Islands and from the Azores, is recorded on the European mainland for the first time.
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Fundort
Im Reiherbachtal (TK 25: 4323/2) im Solling (Landkreis Northeim, Niedersachsen) wird 
ein sehr lichter Bestand etwa 200-jähriger Alteichen seit dem Sommer 2000 zum Erhalt 
des „Hutewaldcharakters“ mit Heckrindern und Exmoorponys beweidet (Sonnenburg & 
Gerken 2004, Gerken et al. 2008). Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung des ur-
sprünglich als Erprobungs- und Entwicklungsprojekt (E+E) des Bundesamtes für Naturschutz 
ins Leben gerufenen Waldweidevorhabens wurde bis Dezember 2005 auch die Flechtenflora 
des knapp 200 ha großen Projektgebietes untersucht. Dabei konnte im November 2005 erst-
mals für Deutschland und damit auch das europäische Festland die pyrenocarpe Krustenflechte 
Arthopyrenia carneobrunneola Coppins nachgewiesen werden. Ein Beleg wurde im Herbarium 
der britischen Royal Botanic Gardens Kew unter der Nummer K(M) 136234 hinterlegt. Ein 
zweiter befindet sich in der Privatsammlung des Verfassers. Der einzige bisher bekannt gewor-
dene besiedelte Baum im Solling, eine knapp 200 Jahre alte Stieleiche, stockt auf den nordost-
exponierten, etwa 10° geneigten Flanken des Bachtales in mäßig schattiger, luftfeuchter Lage 
am Oberhang. Die üppige Krautvegetation wird im Sommer von Adlerfarn geprägt, darunter 
sind zahlreiche acidophytische Waldbodenpflanzenarten entfaltet. Begleiter der neuen Flechte 
am Unterstamm sind Arthonia vinosa Leight., Pertusaria amara (Ach.) Nyl., Chaenotheca 
chrysocephala (Turner ex Ach.) Th.Fr. sowie in diesem Abschnitt des Bachtales auffallend 
üppige Bartflechten, vorwiegend Usnea filipendula Stirt. und U. subfloridana Stirt. Die zuvor 
bereits vom gleichen Fundort publizierte Meldung von Arthopyrenia nitescens (Salwey) Mudd 
(Gerken et al. 2008) beruhte auf einer Verwechslung.




